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Neue Bücher
NEUTESTAMENTLICHE lıcht Anfang stand eine Arbeıt
FORSCHUNG über die Rezeption des Paulus 1n der al-

ten Kırche Paulus, Lehrer der ater
arl ermann e) Paulus. Leben (1956) 21 059 Zuletzt hat ÖE innerhalb el-

Briefe Theologie. (Erträge der neTr vierbändigen Theologie des Neuen
Forschung, 1352.) Wissenschaft- Jlestaments (1968-1974) ıne umfangrel-IC Buchgesellschaft, Darmstadt che Paulusdarstellung vorgelegt.981 261 Seiten. art Der vorliegende Band ist also VOIl e1-

59, — für Mitglieder 35‚"‘) 1C)  3 Kenner der aterıe verfaßt WOTI-
In diesem Band außert sıch der CINEC- den, WIE auch dıie Lektüre auf Schritt

rıitierte katholische Neutestamentler und Trıtt zeıgt. Unabhängig davon muß
(Tübingen) ZU CN- gleichwohl Verleger und eireuer der

wärtigen anı der Paulusforschung. Er Reihe die grundsätzlıche rage rlaubt
hatte schon während seliner früheren se1n, ob die „LErträge der Forschung“
ehr- und Forschungstätigkeit eine Re1- niıcht eher adurch wesentliche BereIl-
he Von Beiträgen Paulus veröffent- cherung erfahren könnten, da hıer sol-
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che Kenner des Faches’ zu Wort kom- handelt; ZUuU Schluß eigenartigerwelse
auch der Hebräer Verfahren wirdINCN, VoO  a denen nıcht bereıts eine größe-

Gesamtdarstellung Paulus VOI - meıst stereOLYD nach dem Schema
hegt Reizvoll dem and 1st TEHNC Empfänger, Ort und Zeıt, Gedanken-

beobachten, In welchem aße die olge, Literarkritik. Das ist nıichts ande-
historisch-kriıtische Erforschung VON ICS als ein Aaus Raumgründen sehr
Lebenswerk und Theologıe des Paulus, Nnapp gehaltenes Versatzstück N

die früher 1m wesentlichen VO  c der PrOÖ- einer Einleitung 1Ns Neue estamen
testantıschen Exegese wurde, umfangreıichsten 1st Kapıtel
in die NEUECEIC katholische Exegese FEın- („Theologie  66 102 5:J Einleitend

ırd knapp auf „Vorgaben“ paulını-gang gefunden hat
FormelnDıie Darstellung ist el vlier Kapıtel g- scher Theologıie vorplin

glıedert. Dabe!1 entsprechen die Kapitel „kirchlichen Glaubens“ und Altes Te-
DE als Hauptteıile dem Untertitel des stament) hingewlesen. Dann ırd e-
Werkes: en Briefe Theologıe. matisierend nach (eher traditionellen)

In Kapıtel („Literarısche Quellen TIhemen gegliedert, und ZWal 1in folgen-
über Paulus  .6 ırd VOTWCS der Ordnung: eSsus Christus (S 162-
über Gestalt und (weniger intens1ıv) 185), Gott und Gelst -  9 Mensch
Quellenwer des einschlägigen Materı1als und Welt 2-20 OS S  9
informiert. Relatıv breıt und gut ırd Kırche (218-23  9 Israel und Völker
dabe!ı das Problem und die Bedeutung -  9 Eschatologıe (247-254). Be-
der Pseudepigraphie dargestellt. Ange- fremdliıch erscheıint 1im einzelnen VOT al-
äng und nıcht In dıe Paulusproblema- lem dıe Unterordnung der Ihemen
tik integriert wirken hıingegen die allge- Glaube, Gerechtigkeıit, Freiheit unter
meıinen Bemerkungen ZUT Auslegungs- den Oberbegri OS un auch der
method1i (1.4 Hermeneutıik). Ihemen Wort und Sakramente

Kapıtel befaßt sıch mıiıt „Leben und den Obergesichtspunkt Kıirche
Werk des Paulus“ !l 46 Hıer WeETI- Die Abhandlung ist klar und gul VCI-

den auch dıe Fragen der Chrono- ständlıch geschrıeben, also auch für e1-
logıe und der Unterschiede zwıschen 1ICH weıteren Leserkreıis geeignet. Dazu
Gal I und Apg behandelt nter dem paßt, daß der Anmerkungsteıl sehr
Stichwort „Herkunft“ finden die reli- napp gefaßt wurde (S 55-258) und

zume!lst 11UT auf weıtere Lıiteratur VOI-gionsgeschichtlichen Fragen Aaus der
Siıcht des utors breite Berücksichti- welılst. Dem and wurde ein Regıister mıt
Zung rabbinısche Schulung, Nähe Stichwörtern beigegeben.
umran, Aufnahme griechischer Ge- Hılfreich ist dıie ausglebige niorma-
danken und Gnosisfrage jedoch tion über dıe Literatur den abgehan-
der Apokalyptık und dualistische delten Themenkreisen: fast e1in Viertel
Weısheıit. Wenig hılfreich ist die Gliede- der Darstellung umfassend (insgesamt
rTung der Darstellung nach dem Schema nahezu Kleindruc Vollständig-
K3 Missionsreılse, also In unkrıitischem keit konnte dennoch Aus Raumgründen

nıcht erzlelt werden.schluß Lukas (S
In Kapıtel („„Die einzelnen Briefe‘“‘ Zu Einzelheiten are kritisch be1-

werden nacheinander, in VCI- spielhaft folgendes anzumerken. Hat
Paulus WITKUC 1n en eine Gemeindemuteter zeıitliıcher Reihenfolge, dıe s1e-

ben echten, dann dıe Paulus pseudepl1- gegründet (SO 1)? ann Man

graph zugeschriebenen SeEeCNS Briefe be- „Die Grundhaltung des euen esta-
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wonach dıe Seele sıch in der Welt hehen Die große Zahl VO: Arbeıten ZUT
verloren e11 und Erlösung ersehnt und Ekklesiologie spiegelt 1ese Sıtuation
erstrebt kann sıch mıiıt der Gnosıs als wıder
verwandt empfinden‘“‘ (S 50)? Besteht Das uch des Leipziger Systematıkers
die historische der Exegese TIC ühn stellt sıch einer doppelten
wirklıch 1980808 oder 1mM wesentlichen dar- Aufgabe Es S11C einmal, die NCUC,
In, da „S1e eine überheferte Schrift als eıt ausufernde ekklesiologische DIis-
Erzeugni1s (!) der damaligen Umwelt 1N- kussion durchsichtig machen und s1e
terpretiert“ (SOo 27)? ZUT vorausgehenden Tradıtion es10-

Auf Stellenangaben ist leider häufig logischen Denkens ın den reformatori1-
keıin Verlalß törend sınd auch IrTtumer schen Kırchen In Beziehung seizen.
oder Verschreibungen gerade be1l den Zum anderen, und das ist die notwendi-
Literaturangaben. SO muß P he1- SC Voraussetzung, stellt 6S diese Tradı-
Ben Paulsen 10 (statt Paulson), tion ausgewählten Beispielen dar
Wilckens, und (statt Wil- Kühn falßt also zunächst, und hler
kens, R.), Burchard (statt urk- folgt 8 der vorgegebenen Methode und
har' Wılcke 249 (statt Wolke), Auswahl des Handbuchs, dıe es10-
Friedrich XVI (statt Friedrichsen); logischen Grundüberzeugungen der Re-
und das Buch über „Die egner des formatoren und ZWaTl 1m Spätwerk
Paulus 1mM Korintherbrief...‘“‘ stammt von Luther, Melanc)  on und Calvın
nıcht Von Friedrich, ondern VO.  — INEr vergleicht deren OsI1-
Dieter Georg] 89) tionen untereinander und versieht s1e

Egon Brandenburger mıt eigenen krıtischen Beurteilungen.
Die Anlage des andbuches gebietet

ihm sodann einen Sprung 1Ns Jahr-
IHEOLOGISCHE BESINNUNG hundert, hier, wıederum exempla-

sch Werner Elert, aul Althaus,Ulrich Kühn, Kırche andDuc yste- Karl Barth und aul Tillıch NeuUeC
matiısche Theologıe Gütersloher Perspektiven und Akzentsetzungen des
Verlagshaus erd Mohn, (jütersloh Kirchenverständnisses ın der Weıiıterfüh-
980 225 Seiten. Kart 35,— rung des lutherischen, reformilerten und
(DM 29,80 für Bezieher des Gesamt- SOg kulturprotestantischen theolog1-werkes) schen Erbes aufzuzeigen.
Der theologischen Reflexion über Im drıtten Teıl der Arbeıt macht

esen, Auftrag und Gestalt der Kırche Kühn deutlıch, daß das gegenwärtige
kommt 1mM /Zusammenhang des christlı- theologische Bemühen die Kırche
chen Glaubensverständnisses sicherlich über die Entwürfe der UVO ehandel-
nicht dıe höchste Priorität Neuere ten Dogmatıker hinausgegangen ist Die
Entwicklungen In der Gesellschaft und Fragestellungen werden in fünf
damit 1m Verhältnis VO Kırche und Ge- Abschnitten behandelt: Vom biblischen
sellschaft, die brennenden Fragen nach Zeugni1s her begründete Infragestellun-
Begründung und Verwirklichung der CI der Legitimität der überkommenen
Weltverantwortung der Kırche und Gestalten Von Kirche; dıe Kırche und ih-
nıcht zuletzt dıe SLar auf dıie es10- Sendung ıIn eiıner niıchtchristlichen
logıe konzentrierte ökumenische DIs- Welt; Kırche als Gemeininschaft 1m Geist
kussiıon en jedoch der Frage nach und als Institution; Amt und Amter ın
der Kırche eine NECUC Dringlichkeit VCI- der Kıirche; die Einheit der Kırche.
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